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deutschen Nationalparke

Weitere Informationen zum Nationalpark erhalten Sie bei:

* Nationalpark-Station, Turmwurt, 27499 Insel Neuwerk
Tel. 04721/69271, Fax 04721/28860
e-mail: nphw.neuwerk@t-online.de

* Behörde für , Billstraße 84, 20539 Hamburg
Tel. 040/42845-3945 oder -2105, Fax. 040/42845-2579

Nationalpark-Verwaltung Hamburgisches Wattenmeer

Umwelt und Gesundheit

* Internet: http://www.wattenmeer-nationalpark.de

* Nationalpark-Haus Neuwerk, 27499 Insel Neuwerk
Tel. 04721/395349, Fax 04721/395866
e-mail: np-haus.neuwerk@hamburg.de

* Geschäftsstelle 'Haus der Natur', 22926 Ahrensburg
Tel. 04102/32656, Fax 04102/31983, e-mail: info@jordsand.de

* Internet: http://www.jordsand.de

Verein Jordsand zum Schutz der Seevögel und der Natur e.V.

Tipps für Wattwanderer

Wattführungen und
Geführte Wanderungen

Zweimal täglich gibt die See die
Möglichkeit, den Meeresboden zu
Fuß zu erkunden. und

werden von der See aller-
dings ständig verlagert - insbeson-
dere im Winterhalbjahr. Zur Siche-
rung des Wattweges nach Neu-
werk und Scharhörn ist dieser mit
Buschpricken gekennzeichnet.
Freigespülte Muschelbänke sollte
man wegen der hohen Verlet-
zungsgefahr barfuß meiden.
Für die Wanderung Sahlenburg -
Neuwerk sollte man etwa 2 Stun-
den veranschlagen. Um nicht bei
auflaufender Flut in Gefahr zu ge-
raten, sollte der Weg ca. 2,5 Stun-
den vor Niedrigwasser, aber nie
später als 1,5 Stunden vor Nie-
drigwasser angetreten werden !
Merken Sie sich unbedingt den
Zeitpunkt des Niedrigwassers und
machen Sie sich einen Zeitplan für
den Rückweg, bevor Sie die Wan-
derung beginnen. Denken Sie da-
ran, sich auf alle Fälle bei jeman-
dem ab- und anzumelden. Gehen
Sie nie allein ins Watt.
Der Weg kreuzt mehrfach Priele,
die nur bei Niedrigwasser gefahr-
los durchwatet werden können.
Bei Flut laufen zuerst die Priele
voll und starke Strömung setzt ein.
L Niedrigwasser

noch ein
Priel, so treten Sie bitte sofort den
Rückweg an.
Bei Wanderungen durch das freie
Watt merken Sie sich einen Orien-
tierungspunkt am Festland.

Informieren Sie sich notfalls bei
ortskundigen Bewohnern oder bei
den Wattwagenfahrern und hören
Sie auf den Rat von Kundigen!
Sie erreichen die Küste sicher mit
den regelmäßig verkehrenden
Wattwagen (Anmeldung erforder-
lich !)
Überrascht Sie auf der Wande-
rung die Flut, droht Lebensgefahr -

Sandbänke
Priele

iegt bei zwischen
Ihnen und dem Festland

Ein Wattbesuch ist nur am Tage
bei gutem Wetter und klaren Sicht-
verhältnissen angebracht. Nebel,
Gewitter und Sturm sind im Watt
lebensgefährlich. Bei entspre-
chendem Wetterumschwung soll-
ten Sie das Watt sofort verlassen!

Sind Sie noch nicht erfahren, nut-
zen Sie auf jeden Fall die Möglich-
keit, sich erst einmal im Rahmen
einer Führung mit dem Watt ver-
traut zu machen. Die National-
parkverwaltung und der Verein
Jordsand bieten Wattführungen
sowie geführte Wanderungen zum
Kleinen Vogelsand und nach
Scharhörn im Rahmen des Veran-
staltungsprogrammes und für
Gruppen auf Anfrage an. Auskünf-
te über geführte Wanderungen
von und nach Neuwerk sowie von
Neuwerk nach Scharhörn erhalten
Sie bei der Reederei Cassen Eils
(Tel. 04721/32211).

versuchen Sie dann eine der Ret-
tungsbaken am Wattweg zu errei-
chen. Machen Sie sich von der
Plattform aus durch die dort be-
findlichen Signalmittel
und warten Sie auf die Rettungs-
kräfte.
Zum Schutz der Natur im National-
park Wattenmeer beachten Sie
bitte die Betretungsregeln. So
bleibt die Tierwelt ungestört. Die
durch die Zone I führenden mar-
kierten Prickenwege nicht
verlassen werden. Freies Watt-
wandern ist in der Zone II und auf
dem Kleinen Vogelsand in der
Zone I möglich. Wanderungen
nach Scharhörn sind frühzeitig
beim dortigen Vogelwart telefo-
nisch (Tel. 04721/28584) anzu-
melden. Für die Insel Nigehörn
besteht ein absolutes Betretungs-
verbot !
Bitte sorgen Sie für die richtige
Bekleidung. Achten Sie dabei glei-
chermaßen auf

und .

bemerkbar

dürfen

Auskühlung durch
Wind Sonneneinwirkung

Badehinweise

Achten Sie bitte darauf, daß starke
Strömungen vor Sandbänken und
in den Wattprielen das Baden sehr
gefährlich machen. Ablaufendes
Wasser und Ostwind können auch
für geübte Schwimmer zur Gefahr
werden. Schwimmen Sie nicht zu
weit hinaus. Benutzen Sie keine
Luftmatratzen, da Sie damit von
der Strömung allzu leicht abgetrie-
ben werden. Auf keinen Fall soll-
ten Sie in der Fahrrinne baden.

Hinweise für
Sportbootfahrer

Informationen für Wassersportler
bietet das Faltblatt "Wassersport
im Nationalpark", das in Zusam-
menarbeit mit der Nationalpark-
verwaltung Schleswig-Holsteini-
sches Wattenmeer und den

chleswig-Holstein ent-
standen ist. Beachten Sie bitte
auch die Verordnung über das Be-
fahren der Bundeswasserstraßen
in Nationalparken im Bereich der
Nordsee sowie die aktuellen See-
karten.

Ver-
bänden in S

Freddi und seine Kollegen von der
Nationalparkverwaltung und vom Verein
Jordsand wünschen Ihnen einen erlebnis-
reichen Aufenthalt im Nationalpark

Tipps für
Wattwanderer,
Badende und
Sportbootfahrer
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